
nicht noch besser werden könnten. Die Durchführung der Maßnahmen der 
komplexen sozialistischen Rationalisierung wirft auch in unserer Brigade 
Probleme auf, die letzten Endes ideologische Ursachen haben. Darum ist 
es notwendig, mit jedem einzelnen Kumpel darüber zu sprechen und ihm 
klarzumachen, daß die Konkurrenzfähigkeit auf dem Kali-Weltmarkt da
von abhängig ist, in wieweit wir es verstehen, mit den niedrigsten Kosten 
und höchster Qualität zu produzieren.

Wir haben in unserer Brigade und darüber hinaus im gesamten Betrieb 
damit begonnen, und das unter Führung der Parteiorganisation, zunächst 
die Notwendigkeit der komplexen sozialistischen Rationalisierung als die 
ökonomische Hauptrichtung unserer Entwicklung zu erläutern. Dabei ha
ben wir auch solche Probleme, wie den Unterschied zwischen der Ratio
nalisierung im Sozialismus und im Kapitalismus geklärt. Ausgehend von 
der ideologischen Klärung dieser Probleme wurden die einzelnen Maß
nahmen der Rationalisierung den Mitgliedern der Brigaden und Kollek
tive erläutert, so daß letzten Endes jeder einzelne, der mit der notwen
digen Sachlichkeit die Aufgabenstellung betrachtet, von der Richtigkeit 
dieses Weges überzeugt ist. Dabei konnten wir feststellen, daß neben der 
betrieblichen Perspektive auch die persönliche Perspektive jedes einzelnen 
geklärt werden muß. Es ist doch eine Tatsache, daß sich unter den Be
dingungen der Durchführung der komplexen sozialistischen Rationalisie
rung auch andere Qualifikationsanforderungen an die Werktätigen 
ergeben. Für einen Teil unserer Brigademitglieder heißt das, sich zum 
Beispiel als Bergbaumaschinisten beziehungsweise Gerätefahrer zu quali
fizieren. Das erfordert eine hohe persönliche Bereitschaft zur Qualifizie
rung und damit auch eine entsprechende Einsicht in die Notwendigkeit. 
Darum wurde in den letzten Monaten durch den Bereich Kaderentwick
lung der derzeitige Qualifikationsstand eines jeden einzelnen Werktätigen 
ermittelt, um daraus Schlußfolgerungen für die weitere Qualifizierung 
und den späteren Einsatz zu ziehen. Diese Maßnahme wurde von den 
Mitgliedern der Brigade sowie von der übergroßen Mehrheit aller Beschäf
tigten begrüßt, weil dadurch rechtzeitig die Möglichkeit besteht, sich auf 
die neue Tätigkeit vorzubereiten.

Neben der ideologischen Vorbereitung der Maßnahmen der Rationali
sierung ist es aber auch erforderlich, die notwendigen bergmännischen 
Vorarbeiten zu treffen. Unsere Brigade, die in der Hauptsache für die Ge
winnung und Förderung von Rohsalz verantwortlich ist, hat somit auch 
gleichzeitig die Aufgabe, durch entsprechende Streckenauffahrung den not-
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